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O u r r , n t> e.
A » n d c l »< n a der Z o l l b e l e g u n g auf

P h o s p h o r . — I n Gcmaßheir des hohen
Präsil »c,l-Erlasies der k k. allgemeinen Hof.
tammer vom 2«. Mal l k l g , ä a h l 3 ^ 7 l ^ l ' .
wird ;^r offenlllchen Kennlniß gerächt, 0aß
die für Phc5phol im destehlnden Oin^ und
Außfuhrs - Zolltariffe vom Jahre <V3U unter
Poftnummer l5t, enthaltenen Bestimmungen
mit l . August t. I . erlösch»», und an dcnu
GtiUt folgende den Verkehr m>l jenem Artikel
«rleichlerilds ^olldestimmungen >n Wirksam^
teit t l i t t n : l ) D n aUgemcinl Eingangszoll
für Phoöpho», bei o,ss<n Einfuhr in das gc.
me,»,sun,e ZoUZcbiec w>»d «uf N» sl. für t»en
l§l',llner 8pc,rco, fest^sctzt. — 2) Kür dis
Einfuhr des in Ungar»! und Kicdc bürgen
erzeugten Pposphors in dic «idtigen im ge«
meinsamen ZoUi'crl'andc ^efiudlichin Länder,

Z. »0!)7. (̂ z) ii'6 Nr." i5 l6<t. N r ? l i 6 ! i 6 .
? l bha l t »l n g . zwe ie r z ä h l l > chel Gchaf

w o l im är k l e zu ^ i:i i>
D»< höhet k. allgtM'ine Hofk^mwer hat

«m Oinvirstättdnijfe mit der lwt),n k> t. verein,
len Hostanzlt» dic rcrsuchöwiisc Gründung
zn'ettil' jätMcher Schafwollmarkt« zu Linz zu
viwilllgsn zrruht, der<n einkam dritten Mon-
lage deö Mc»nat«s M<ii, der ander? am erft.n
Montage nach Micha.li ,u l'eginnen, und
i'd«r mit Einschluß der Zahlungölage sechs
T"l l l zu oauern hat. ^ Der erste derl«i Markt
" " ^ daher am ersten Montage nach Michaeli
1vl5 s ^ ^ Anfang nehmen. . - Diese Märkte
werd»« ,„ den Räumen deS städtischen Wagamt«
gev2Udstz u„h «ach Erford.lniß auch außer
demlelven ai>a.ha,t,^ und basildst den Wollt's,
ftyern auf V e r l a n g y^m städtischen Wag-
oder Unttlkammeramte die Plätze >ur Aus«
strung dic Wolle angtwitftn weiden. -

wild der in letzlt'li», zu enlrichl.noc sing^ngo«
ioll auf d.n B.trac; von l̂ st 45 k^ für den
Eenrnc, 5pc>!«<» d.stimml, welcher der im Drei
ßi.)stlc»riffe von, Jahre l8'lt> unlt, Postnum-
wer <5tz9 für die Oinfuhr aus diesen Ländern
nach Ungarn und Siebenbürgen ^stimmten
Eini^angsqet'ühr gleich kömmt. - Z) Dcr
Ausqangözoll fu» P>^Sphor, weicher sowohl
bei dessen Anöflchr auo dem aemcinsamen Zoll
verbände als anch in» Wechsclrcrkthle zwischen
Ungar», und Hiedenblugen und den übrigen Thei-
len deß gedachten Zollücrbandes gleichmaßig
in /»nwenouttg zu kommen hat, wuo auf 5 kr.
für oen lZenlnel >6s,<» Ou sVstâ setzs. — Laivach
am l3 . Juni »845.

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n
5landeü ' Gouvcrneur.

^a» l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
l«ud P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ^
k. k Oubernialrath.

Den WoUvesitzern steht es frei, ihre zu Markt«,
gebrachte Woll» vor. wählend oder nach den»
^»'arkte tntwtder gegen billigen tta^elMs,
welcher j^^och crst nach acht R'spclltagen zu
l«n,fen dtlzinnt, in den geräumige»» und feuer-
sicheren Magazinen des städtischiN Wagge-
däuoeö oder in anderen feuersicheren Privat-
localitäten nied»rzuleqen, nnd im letztere,, Falle
ihre Wok> im städtischen Waganue l,vwage„
zn lassen oder nichl. I m ersteren Falle ver-
steht sich di.s.' Abwägung von ftldst. Die
Gebühren für di? Adwagung oder Magazin»,
rung in dem stadtischen Wagamte sind in oer
Marktordnung festgestellt. Für hinlängliche
Btwachung dcö Marktes ist g.'sorgt. — Von
der k. k. vo der Ennsischen Landesregierung.
Linz am l 5 I'»«' l » , 5 .

Joseph Christ ian,
k. k. R<Kierungb-Selretär.
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H. l l l ? (2) Nr ^ '35.

K u n k> » a ch u n g

in Betreff her Herstellung deß Unterbaues der
Gtaatsciftubahn in der Strecke von Gtem<
brück bis Laiback. Vcrmöge hohen Hof
kämmt! - Präsidial ' D^clltes vom 20 Juni
1 8 t 5 . Nr. l»2l< 1^. I ' . , ist die Herstellung
des Unterbaues der Gtaatöeisendahn in der
Strecke von Eteinrn'ick bis 3ail.'ach in nucr
Länge »cn acht Meilen und l l 33 Klafter, im
Nege der öffc,lttichen Versteigerung mittelst
Ueberreichlmg schriftliche! Dffert. an ren Min
destfordcrndln zu überlassen. - Zu diesem Ve
duft kön»lt>n die Pläne. die Kostenüberschläge
mit Bezlichnung o^r Quälitäl und Quantität
der Arbeiten, lie Preiscabelle für oie verschie
denen Ardcitögatlllllgtn, dann die allgemeine»,
und besonderen Naubedulgnisst. und die Bl-.l«
deschr.il?ung in dem An,:elc<clle der s. t. O«
neraldirection für die Stoatöcisenbahucn zu
Wien, V tedt , Herrngasse Nr. 27 , täglich
während den gewöhnlichen Amtöstunden ei«lge<

sihvn wcche«. " I m Ali^elNri»ien werve» ^o^
^e^de Vchimmuugen ftstg«.'fctzt: l . Der Untcr.
dau, zu welchem jedoch di, ^tationspläh« uüd
Octaude, dann di< Wächtcrhäuftr nicht gchö'
len. wird in ftillsrGesatumlheit, d. i. einschließ-
lich aller dabei vorkommenden Arbeitt leisten-
geli und Miltcrialbctstellung^n in der Act aus-
geboten, daß derftlbe rtltweder sür dî ° ^ans,,
Glrecke von Stcinbrück diö Laibach Einem U»l«
leruchmer over einer Unternehmungsgestllschaft.
welche Letztere von einem Bevollmächtigten ce»
präftncirt w^rdtn muß, und oerrn Mitglieder
sich jcdeu Falls solidarisch zu verpflichten ha.
ben, zur Auösül)rung üveclassck werden kenn/
odcr d«ß für jede oer zwel Unterabtheilungtn.
:u selche die obige Baustrttle zufallt, nuzeln,
nämlich für die 3 Meilen 373? Klafter lange
Abtheilung von 2l<indrück vis Fischern, und
d̂euso für die lveice»»n '» MciltN l '^ : i ! Klafter

lange Abtheilung von Fischern bit Liubach, ab«
gcsondnte Anbote überreicht wetten können.—
! i . Die einzclnen Arbeiten u. die üasür v.r^nschlag-
ten Kosten bestehen summarisch m Folgearem:

AdchcUun^ Äblhrllung
vol: von

Steindruck Fischern
dig Fischer« bio ilctivach

») An Erdbewegung und Felsensprengung . . . . ttl)l.7 >? 2 2z2.(l7» 2
k ) „ Stütz . Parapet . Graben' und Wandmauern . . 657.525 !, »3«, l 3 l 37
Q) .. Brücken und Durchlässen «ebst Bchneegallerien . l1tz<!25 5 '̂ ^27.At(j ^z
l i) „ Maßregeln zur Erhaltung der bestehenden Eommuni-

cationen . 25,521 l:j 2.232 6 l
«) „ Flußregulirungs . und Uferschuhbauten . . , ^ f>^2 l ^ il6.7«l) 40
l) ,, Tunnelbau sammt Fa^aden . . . . . . l i l . 25^ l<) t i .22» 50
ß) ^ Gteinwürfen zum S ä utze dcr Stützmauern . . . 7O.Kl>6 »l> 3 l / )s j^ ^(l
d ) « Fanssdamm ' Herstellung und Wasscischöpfen bei H l i :

stellung der Stühmauern . . . . . . W,U5l) ^ , ^ » ^<
») ,. Besamung o<r Böschungen nebst HolzuuKrodunsscn 2 . 6 l » 26 l .^^7 ^

Zusamlm», . . , l l , ^ ^ c i l l l ^ 7 ^ ^ l ^ » I " 5

u«d im Ganzen für beide Abcheilungln . . . . . l 2.^62,500 ß l k r " ö M . ,

wobei zu bemerken römmt, daß unter den ol'i«
»cn Kosten für Brücke»» und Durchlässe nebst
Schneegallcritn U l l . <:. ! l Abtheilung an Pau
schaldetragen für Wass r̂schöpfeu »cbst Fang
damnchcrstellung bei oer Brücke über die Ha^e
4500 si. E. Vt.. und bei 0er Brücke uvel ie
kaibach l000 fi'lz. M . begriffen sind, - Die
Kosten für den Bau der drei Tunnele sawmt
Fa^aden werden mittelst Pauschalsummen in den

oben aufgeführten Benagen von l3l,25'5 fi.
10 kr. I . M . für rie 2 Tunnele tu der ersten
Bauadtheilu»-.«. uuo l)on ^122!> fi 50 kr. I M .
für jene in der zwelte» Bauatchcilung über vor«
läufigtn Abzug oeK Pcrc<nten ^ Nachlasses ver-
gütct. Bei dichn Nauherstellutlgen kaun eine
Aenderung der Pauschalsummen nur io dem
dreifachen. Falle eintreten, wenn entweder die
Tunvellinge «bg?ändtrt, oo« eine «sdisic».
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kion w bet B?,varz a b o r d n n würd-, »del
«n solches Gestein zu Tal>c l"Me, wtlch^s dir
Hinwölbung der Tunnels nnentbehrlich machen
»ülde I n diesen FäU^n wird eine Ausgleichung
und zwar m b.m ^ w , Fall^ nach Verhältniß
der wllklichen «änae und d<r Pauschalsumme,
in deu letzteren 2 Fällen adil nach den Oin
heitspc.lftn dcr Preistavell?, jedoch nur bezüg.
»ick jener Theil«, w l̂ch» m ihrer Anlage »iner
Modifi won untk^a^en, S tau finden Auch
das N.Grschöpfcll dci den Fun0irun.^n dec
Brücken. Durchlässe und Stützmauern und dic
Errichtung von Fangdämmen wird durch die
nach den, .;enit)migt<n Projecle entfallcnoen
Pauschalsummen rou lO,O5(> st für dic erste,
und !'on 7ü^X) ft. <5'K) si uni l<X)0 ft. C M-
für dir zrvtiie Bauadtheilung, nach Akzug deö
Prrllnl?« Nachlasses vergütet. — Ferner wird
lestqesstzr, daß das bische Maß des Mauer
werks sowohl fü, die N tüh - und Wa»,dmau^
er«, als >iuch für die Blückcn und Durchlässe
so wi,' für die' Fulldirungönbeittu mit Ausnah-
me der FangdammherstellunZen . dann des Was
serschövs>5s nach den wirtlichen Ergebnissen
der Bauführung zu berechnen, und auf Grund'
lagc der Einheitspreis? «ach geschehenem Per-
centenabzuge zu vergüten ist, und daß dei jeue«
Streck?« der Bahn, welche nach der Projects-
linie ausgesührt werden, die in den betreffen«
den Ülelierschlägcn hl^für ausgennttellen Ansätze
»n Allen und Jedem selbst dann beizubehalten

find, wenn. ohne dii Richtung der Linie zu Hn
dern. die Niveauhöhe aog»ändirl «vürde, m
welch letzterem Falle n«r das cudische Maß der
Erd ' und Fclseuar^eilcl» neu berechnet, die
Geldbeträge srlost aver auf Vrundlag» der
für d,e t'l.'tleff«nd^l öl«ck<n lm Projectc
festgesetzte« Preist auöglmiltell »v<rd,n. ..
Diesem gemäß wir» also in einem selchen KaUr
eine neue Erhebung der EldiattgotitN und d,r
Bcrführungs-Disianzen, nur in jenen Strecken
in Anwendung zu kommen haden, welche crst
b.i der Äusstcckung Behufs der Bauausführung
eintr Aväilterung der Trace unterliegen sollten.
^- Dieft Kategorie. Erhebungen lverden nack
be,; Grundsätzen dii,' in oeu §§. 6 und 7 der
Baubcschrnduna. und besondren Baudsdingnisse
""2eg<.^„ f^scheine,,, sogltich dn dec Ausstek
, ^ ^ " g e n o m m e n werden. — 3. Die schriftli.
° z ^ l f e " , , welch» bei dir k. f. Mner<u D i '

5uS < n ^ ^'srnbahnen längstens bis 14. Au<
Nnd muss/ ^ " ' " ^ l 2 Uhr zn überreichen
wit b.« A. fschn^ Andor M Hcr^ i l«»2 deß

Untt'rdaueö der Gtaatö'Giftnvahnstr.'ck» von
Hmndrüct bis Laivach" oder „von St<elnbrück
d,h Fischern." odcr „von Fischern bis Laibach.,
versehen seyn. j? naclwem da^ O<fel l auf die
obige qanzc U!leri)auii«eckc gerichtet ist, oder
nuv die eine oder die nndere der genannten bei»
dll, Bclua^theilllngcn zum Gegeustandc hat.
Dag Offert hat zu enthalten: a) dcn Perccn-
t^n^ Nachlaß «on d»n sum Grunde liegcndl»
ciiuheitbprels.n für t),<' H rstelluna d.:' betref-
scno.n Unr.loaustrcck., welchc ,i^r,:on,n»eu w<r^
dcn w,U, und allsr jencr ftazu gehörig." B-iu-
fühnmgcu und Arl'oircn, weiche „ichs nach Pau-
sch^-Zumm.n hi<.ta»,^cgcl).n w.rl>,i, j i») o,u
Pel^N^N-Nachlaß Von den P«,uschalbeslilgen
für 02b Wass<tschl)pfel< d?l den Fulloiruugsar.
deilen und dis Olrichumg von Kangdämmen,
daua für dic Tuulnldaulcn; .̂) ô»» Percenten^
Nachlaß von dcn Ei,cheit6pr.'isen. wenn letztere
dei den Tullnelndei^n n» Alvve»l0uug komme,»
sollten. — Dcr Perc.ntcu N.ichi^ß muß ,n Z i ^
stlu uno Suchst.idln liueg^orückl werden. Der
Andolstelln -nus) im Off.rre ausdrücklich tlklL-
veu, daß er dit aU^tmeinen ünd besonderen
Baulieoingulssi < öl«.' B^ndeschl.iduug und alle
den Bau tielseffcnoen Plä,»,' und Kostenünr«
schlage ,ingesch»n, dleselden wohl nerst«zvden,
und mit seiner Nnnetlslertigung o^rftyen habe,
und dir darin enlhciltencn Bldingungel» genau
<lfülltN »oollc, — De,j.ll^<ze ?lnbol>?cll^r, wel-
cher nicht schon B-ittu„lvrn,'l)lner für d»e staatö-
Eise»tvah,^n ist, odcr sich b.'i frühereu Bauver.
steig.rungcn üvcr seine persönliche Fähigkeit zur
Ausführung solcher Bauten ausgewirsen lfat,
soll auf glaubwürdig Art dn ih lm. w^g für
BlUli".! lr dsrcits au5^es:iyrt har, u:id wclchr
Mlt le l und Arbeiltzkräfli ihm zur Herstellung
des!iclrlff«nde« Na„ss zu <Äed0le stehen. End-
lich soll der Anvolst<lle? sei,,«», Vor ^ und Zu-
namen eigellhäüdig beisetzen, wie auch seinen
Stand und Wohnort unter Beifügung dcö Da»
lmns angsbe»,. — z) Jeden» Offerte muß die
ämtliche Bestätigung d.tz k s. Uuiuersal. Sa.
meral Zahlamtes zu Wien, ode» ^ines Pro-
vinzial Zi»l)lamtls beigefügt s»yn, ^aß der Of-
ftrent daü 5pnctnlige V.idiun» von den oven
angegebenen Ucvelschlagtz ' H»,mme» in Barem,
oder in haftungöfreien österreichischen Staati;-
papieren, die „c»ch dem Börstn:verll)e beS dem
Erl^gstag« vorhergegangenen Hages zu be-
rechnen sind, erlegt habe, oder d.rselbc muß
eine, di^sim Vaoium angemessene, von d«r t.
k. Hofkammer-Procuratur, odcr von einem
Kiscalamtc ' " tie? Provinz nach beu §§. 230
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und 1371 des aUijt meinen bürgerlichen Güs.tz,
bucheö unnehmbar erklärte Sicherstellung bei,
schließen. Auf Offerte, welche diesen Erford^-.
nisscn »icht vollständig entsprechen, oder in
welchen andere, als die festgesetzten Bed?«,
gungen gemacht werden, wird k.ine Rück-
sicht g'nommen .1. Uede,leichte Offerte
werden nicht mehr zurückbegeben, und der
Anbotssell»r bleibt rücksichtlich seines Anbotek
vom Tage der Überreichung desselben bis zu
der hierüber erfolgten Entscheidung verbind-
lich; dir Verpstlchtung des Arraro ader be-
fti«nt erst von dem Tagt, an welchem von
Seile di5 k. t. Hoskalnmer.Präsioiumb di<
Geneh'.Mgung 0r0 Off.rtes erfolgt. « . 6. Die
überreichten Offerte werden au dem obcu fest
gischten 2age von einer eigens hierzu bestimm^
ten Commission cntsicgelt. und hiervon nur
Vicjcnlgen beachte, wclcde vorschriftsmäßig
verfaßt und u.il den nöthigen Beh.lfcn ucrstr
hen sind. Die Entscheiduna üdcr die eingelang:
len Offerte erfolgt vol, 3cite res Präsidiums
der k k. allgemeinen Hosl^mmer, und eS wild
hierbei demjenigen Offerte der Vorzug gege-
ben werden, welches sich al5 datz vo.tl>eilhaf'
leste für das Aerar darstellt, vorausgesetzt,
daß der Osscrcnt auch vermöge seiner person-
llchcn Eigenschaft und Sachkenntniß die erfor
derliche Bürgschaft gewshrt. ^ ?. Nach er
folgler Genchmiglmg eines Anbotts wud der
Erstchcr davo«, unv.rzüalich verständigt, und
mit demselben oev Vertrag abgeschlossen wer
dcn Den ü'rigen Offer.nten werten die erleg-
ten Vadien und sonstigen Documente zurück
gestellt, und diescldcn dadurch der übernomme'
nen Verbindlichkeit rücksichtlich ihrer Anbote
enthoben. Das von dem Erstcher des Bau<ö
erlegte Vadium wird als Caution zurückbe-
halten; es ist demselben jedoch gestartet, die
Caution auch auf eine andere gesetzliche Wel-
s, zu leisten. — 8. Wenn ocr Ersteher des
Baues zu der Fei l . die ihm bekannt ge-
geben werden wird, zum Abschlüsse dcS Ver
träges und zur Uebernahme der zu leistende
Arbeiten wcrder in Person, noch durch einen
Bevollmächtigten erscheint, so steht eft oe.n
Aerar frei an dem erlegten Vadium emen
Bettag von 5000 si. C. M . abzuziehen, wo
bei derselbe ausdrücklich erklärt, daß er auf
jede von ,hm anzusuchende Mäßigung verzlä te.
Leistet er einer weiteren Aufforderung k^ne
Folge, so lst das Aerar berechtigt, das für
die Ausführung d«g Baues Orsorderliche oyne
weitere Einvernehmung h»5 Bauerstehers, auf

dessen Gefahr und Kosten zu veranlassen, wo.
be: / r die vom Rechnungs Derpartemenr d?r
f k, Äcncral-Dilvction ausqefertigre am.lict^
Kost'Ni'ercchnuna als »ine öffentliche, rollen
O^wcis yerstellinfts Urkunde anzuerkenn,'« sick
verpflichtet. — 8, Zur Vollendunq o?r .r
w.it,lnrcn Bauten, mit Ausnahme deß Tunnels,
«st der Termin dis Ende des Ialnes l^j^t^
flu jene oec> Tunnelbaues bis Ende Mai l^'z?
sestges.'tzt — w . I n 0.m Falle daß der Un
rern^hmer len Bau nicht in der vorgeschriebe-
nen Fcit vollendet, ttiffc denselben/mit aus-
dlücklichlt Begebung jedcr anzusuchenden richter^
llchcn Mäßigung, der Verlust del Hälfte eincr Rac
le von dem lm nächstfolgenden Paragraphs be-
stimmten Betrage, und er dllidc für die Fol-
gen ver Verspätung verantwortlich. Außerdem
steht eS der General Directio" frei, die Vol l
endung deß Bauis auf seine Kost^i und Ge«
fahr durcl' wenn imnnr und ans jcde ihr .
geeignet scheinende Weise bewerkstelligen zu
lassen, und den Ersatz der Auslaqen, jene für
die verlängerte Aufficht nicht ausgenommen,
aus der Caution und dem sonstigen Vermö»
gen des Unternehmers zu holen, welcher uuch
m diesem Falle die vom Rcchnungs» Depar»
temeut der k. k. General Direction auszuferti-
gende amtliche Kostenvercchnung al6 eine öf»
fenlliche. oollcn Glauben verdienende Urkunde
anzuerkennen sich verpflichtet. — l l . D i ,
Mahlung an den Unternehmer geschieht nach
Maßgabe seiner v<istungen in Raten. <iu die-
sem Zwecke wird die mit Rücksicht auf den
P^rcenten < Nachlaß sich darstellend? Bausumme
in W gleiche Theile oder Raten getheilt und
dem Unternehmer in folgender Weise verabfolgt:
— Sobald der Bauunternehmer so viel Arbeit
vollführt hat. daß dieselbe an Werth den fur
die erste Rate entfallenden Betrag um zwei
Drittel übersteigt, erwirbt er dil» Anspruch.i«f
die Bezahlung der ersten Rate. Die zweite
Rate erhalt er, wenn er die Summe von 2 u.
*/z Raren m'h Verdiene» gebrachr hat, und
sofort muß er jedesmal - wcnn es sich um eine
Ratenzahlung handelt, um ^ mehr, als diese
beträgt, an Bauarbeit tewelkstelligt haben.
Nach diesem Maßstabe erfolgt die Bezahlung
bis zur vorletzten Rate. Die Zahlung der vor
letzten und letzten Rate wird dem Unternehmer
erst dann geleistet, wenn die Eolla»,dirung und
Finalliquidirung vor sich gegangen, und die
Genehmigung deö k. k. Hofkammer < Präsidl-
GnK hierüber erfolgt seyn wird Hat der Un«
ternebmer nach seiner Leistung eme« Anspruch
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auf Vine Rattnzahlu^g, so wird ihin von dcr
k. k. Bauleitung, wclchc über die Leistungen
disstlbcn ein Baujournal zu führen angewiesen
ist. cm Certisicat aussiestellr, mit welchem er
sich weaen der zu bewirtenden «^»ldanweisung
on die k. k Gclnraldirection zu wenden hat. -
Selllen die Summen 0er er,väynt<n Bauten
aus Ursacbe elnqetretener Modificationen gerin
ger ausfallen, als veranschlagt wurde, so wird
dieses bei dvr Auöst.llunft d r̂ Certlsicalc m d<r
Art berücksichtiget, daft bib zur Collaudirung
immer 2 von den vollen ,m Einaange dieses
Paragraphed erwähnten Raten rückständig blei
den müssrn. —Würde aber die eine oder die an
derc dleser 3umnn»> üdcrschritlen, so stcht ei»
dem Unternehmer s«ci. um cine u l§onto ^ Zah-
lung cinzuschl<icen, dic,hm nur gcgcn tcson»
dere Bewilligung des k. t. Hofkammer'Präst
diumö ^u Thcil werden kann. Aber auch in die
scm Falle muß der Betrag von zwei Raten bib
zur vollständigen Liquidirung zurückgehalten
werden. — Von der k k. Gencraldircctlonfürdie
Staatseisenbahnen. — Wien am29. Juni »8l5.

Z. t l 2 5 . (2) Nr 15,705.
K u n o n, a ch u <> g.

Bei der Gubcrnial > Expedits ^ Direction
m Laldach sind von dem in Druck erschienenen 25.
Bande Jahrgang 19l,4 dcriUyriscktnProv. Ge^
setz- Hammlung, Ex.mplar,ä l ft. 3O kr zu
bekommen. — Auch sind bei derselben um den
namllchcn Preis die Erganzungüdandc von den
Jahren 1813 und l 814 , dann l 6 1 5 , und die
Jahrgänge 1 8 3 l . l 932 , ,833,163^,1835,
1830, 1«36, l539. l 6 w . l 8 N u. l 8 ' i 2 . u. der
Jahrgang 1837 um 45 kr. C. M. pr. Excm.
plar zu haben Von, k> k. illyr. Gubcrnium.
^ ' Laidach am 2l>. Juni I8^l5.

Ktavt unv lanvrcchtliche Verlllutbarungen

?. l i n 5 (uj N r Wo?.
E d , c t.

Vvn dem f. k. S l a d l ' und Lantrechle
«n Krain n>,rd bekannt gtmachl. Es fty vcn
dlesem Gtrlchte auf Ansuchen der kaldacher
^parcasse, durch O l . Wur^ach , nnde, Gel
lr«ud Amdrolch wtge» aus dem Uslhelle <lclo.
' 9 Ncoembsl i8/i/», ?. /<2ßl, schuldiger
,000 fi. <: ^ .̂ ; „ h^ öff^nll'cke Versteige
lUNg d»r, her Ef.qlllrlen gehör,qen Reallla.
" ? ' . ° 7 / " der ger.chtl.ch auf 3o>9 f l . « k'.
s'schatz'en. ,« h ^ ^ Peters. VorNadt «ul.
,romc. mr. I 4 l ieg^den, der ^.«lhumsherr.

schaft Pf^lz ?aib«ch «ul» Rect. Nr< 59l jins»
baren '/, Kauflechlsyubc; i). kcs gerlchtllch
auf ,66 st 5 fr. geschätzten, dcr Pfarlknchm-
gült S l . Peter außer Valbach «ul> Rect. Nr«
l 2 , U'b. N>. neu »/;, oll l 9 d«cnstd<,sen Ak-
k^rs »n Waldlsch qewllli^et, und hlezu drei
Termlnc, Ulld zwar auf d^n i 3 August, 2«.
Sspl.mbn ul-d 27. October d. I . , jedesmal
um Zo Uhr VolMlllags vor diesem k. f.Stadt«
und ^andrlchlc m»t dem Belsahe bestimmt «vur-
d<n, daß, wenn dlese 3tealll"alen weder be»
der ersten noch f e i l e n Ft.lbiclungstagsatzung
um ten Gchahungsbetcag «der darüber an
Mann gebcacht werden lönnlen, selbe dei der
dtlllen auch unler dem Scha'tzungsbetrage hint»
«»» gegecen we.den «>Ü<dcn Wo übrigens de»l
Kauftuülgen fiel stchl, du dltßfälllgkt, klcita>
llonsdcDmgnlffe, wie auch <̂e Schätzung in
der dleßlandrechlllchen Rrglst^atur zu den ge-
wöhnlichen Alnlsstunden, oder be» dem Exe»
cuilonsfllhrers'Vertreter, vr.Wurzkach, einzu«
schen und Abschrflen dsoon zu oelangen-—
!ialbach am 2^. I u m »8/46

NrcisTimtiiche ^erlalubHrungen.
?. WW (I!) Nr. 9276.

H u n 0 m a ch u n g.
Am ! 7 . Jul i »6^5 Vormittags wird v««

der BezirkSobrigkeit Krupp im Pfarrorte zu Pod-
scmel, eine neuerliche öffentliche Versteigerung
zur Ausführung der mit dem hohen Hub.
Dccrcte rom ^0. Ma l lg»2 . Z. 1191^ , ge.
nehmisste« Herstellung oer pfarrlichen Wohn,
und Wirthschafttzstebäuve zu Podsemel, wozu
für die Meisttrschaftcn und Marerialicn ein
Kostencrfordernlß pr. 2055 ss. 8 kr. pralimi-
nirt ist, abgehalten werden. — Diese Verfü«
gunsi wird mlt ocm Bemerken zur allgemeinen
Kennrniß qebracht, oaß dir auf den Bau d«r
Ride Bezug habenden Plane, Vorausmaße,
Baudeulscn nebst oeu ^icitationsbedingnissen
gleich von nun an während der gewöhnlichen
Amtsstunden täglich dci der Bezirksobrigkeit
Krupp eingesehen werden können. «- K. K.
Kreisamt Neustadt! am 29. I un l 18^5.

Aemtliche Verlautbarungen.
H N 1 ! (2) Nr. " 5 0 ^

Concurs < Ausschreibung,
«e» dem k. k. «eeämpelamte i» Gra^ ist

d,e Stelle eines 3tesp,cient,n m,t dem Ee»
halle von jährliche« sechshundert Gulde»
O. M. z« bes.hen, «orütz»r der 6onc«rs bi«
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l 5 . August l81l5 « ö f f ^ t wird. — Jene,
«ctive» Beamten und Quiescent«!,, wllche die.
sen definitive« Dirnstpl^h zu eehalt^n wün»
fchen. haven sich «der ihre erworben?» Kcnnt>
«iffe, insbesondere jene autz dem Ätämprlge'
sehe, üder cinc tadellose Moralität, nno über
ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen, dann
ihre belegten Gesuch«, worin zugleich anzugc-
den ist, ov und in welchem Grade del Bewer°
der mit elnem Beamten deß gevachlen Siäm
pelamteö verwandt oder verschwägert sey,
innerhalb des (ioncurbtermincb :m oorgeschric«
dentn Wege l).i der t. k. Eamer^l. Bezirks
Verwaltung Graß zu ud^rrcichen. Aon
tzerk. k. fteyrisch-illyrischen vereinten l^meral-
VefäUen.Verw^.ltung. Gratz»m2.^, I« ,n l845

Z. l l l s , ft) Nr K756j«455

Eoncur« t«AuKschrc i i )UNZ.
I m Bereiche der k. k. steyrisch - illyllschcn

V«mcrslgefällen ' Verwaltung ist eine C^meral«
vczlrks' OfflcialenHelle für das M a n i p u l a .
t i o n ö f a c h mil dca» Gehalle von sechöhune
d e r t G u d r n , und für den Fall d«r Norrü'
ckung, von 5<X» N ,rledlgl. — Z«.r W'cderve
sehung dersclden, so »vic eincr CH«,r.,li)ezirkb'
Officialsstellr für daü E o n c e p t ü f a c h , mit
d,r Gchallsstufe von 600 st., und im Vonü«
ckuugsfallc von 50l.l ft, wird der Concurd
b i s l . August 1Ü l̂5 mit bem Veijahe üus
geschr»»den, daß diejenigen, welche sich u»
eine dieser Stellen zu bewerben gedenkrn, sich
tzber ihre biShltige Dienstleistung, ihre G.fäUs'
und Hprachkenntniffc, dann über ein ladello«
ses moralijches Vcrhal l tn; die Vewerber um
«ine Officialenstelle im Oonceptßfachc aver ^uch
über die mlt gutem Erfolge zurückgelegten ju»
ridisch. polilischln Ktudlen az,özuweisen haden.
— Dic sämmtlichen VewF^vsrgesuche si»t> übri^
g<»s lm vorgeschriebene« Dienstwege an bic g«>
n«nnre CamecalgefäU^n « Verwaltung zu üben
reichen, und eb ist darin zugleich anzugebe«,, ob,
und n» dejahende» Fü«e, in welchem Oraoe
die Blwnder mit einem OefäUsveamt^n im
Bereich, der Provinzen Btcycrmark oder IUy-
rien verwandt oder v»rschwägen sind. - Grah
a» 27. Juni 13»5.

^ '377^7"(27 ""' " "" 'N^"^II

gur Wiede«l»llthu„g der tei ^<m Ver

i « kiN<erkre<se lvledlgl.n ionnelllrende? ÄMts»
sch«.,berssiNe mu »em IahstsKehaltf vonbre»«
h .und t? , f ü n f z i g G u l d e n s. M . , der
fre»?n Wchnung, <m?m Devulate von j jh?,
lichen «chl Klaftern h«»tti V l ,n^hol j ls un>
oe, Verpfilchlung zur l«lstu«s e»ne, baren oder
fil»eijussiil,schen sautwn,m Ochalisbctlag,,wnd
l ln neunlichir ^oncu» b ls E n d i G e v l e « »
ber <». I . «uSgf,ch i'blN. D«js»:^en, welche
sich um d»«s«n D,^f tpo,^u bewerben «o<len,
hoben siH üb,l Älter H l « n ) , unbcschsltc«tn
kedcnswanbel, üvc t>is vollkommen« Kennt-
mß d,l dclltschfn und windlschen Bprsche,
dann t»»'̂  ^andamllruny und Rech^ur gsmslli»
pulalion «uf Gtsatsgütern, übe, die j«5Ü5c
gtleglen jurlblsch polllljchcn E>tudien un> oi<
«IlfäUlge D?fah,gung füz d.c Rlchlersmt«^,
endlich »l<̂ » d,e b,<ytr,Hl D»«nft!slstun^ und
o,e Kählgtill zum Erlag« der norgt,chi,veuen
Kaution öUsz',w!lsc»,^ und d,e qehöii^ docu«
mentirlen ^lwche vor Ablauf dev ?onculssr,ft,
<of<tne si^ »m Sl«<,ts0,entic stchtt'/ im D'ens«
w^gt «n blt k. t. ^amcralbczllkv« Vcr»«ltung
»n Marbulg zu letten. . I n den Gcsuchen
>lt «uch «nzufüh' ln, ob und m wlefern 0e«
^»llfttll^? mll Be«ml?n l»er h,c»ländlgen Ot-
fäNsbehölben ^»dir d,v V^rwallungvumxb dtc
Btaalshellschaf: Ga,rach virwHndt vd</ v«r»
schwzgerl sep. - Von d,» k. k. tt:yr,sch-iHo-
'ischen üaiNti«!g^fäl??n Perw^llung. Gcatz am

3 o n c u l s - Ä u k schrel hun <;

Be» de: t^f ss?p'lsch>My',sch.'n „.'le-.t,ien
3am.ri,lgefa!len ^ Virwal:u!»K ^ «^e Concl«
pisten Sl l l le mil d^m Gchalle !>on scchshun
hu » d ? > I G l« ld ? n , UNd lM §<,Ne dcr Voriüf»
k-Zn̂  von fünfhUlidiN Guldtn L .M. zu b^st^n.
— D'ejm'gcn desinltw'n Beamlen oder D u i ^
cinl in, wilchf sich um diese Dl?„stft?I!t zu
b«w'lbtt< gi'b«»iscn, hab<»' siH üder d«: mit
gullw E^olgl vott. l iv^t l ' >U',dzsch p)l,tischen
Studien, über ch,e K^mtn'ß 'n den Gefalle^
vo»sch>lslkn, so wltüdtl ih'tbishetlg« E,N5öpls.«
t ie l i f l l ' ^u r .g und «m lHd«Uos.s Ben»hmen
«u«lju^c,sln, und ,hlt Gisuld?, worin zugll'ch
»nzugeden ist, ot> und m welchem Grade sie
m„ rmcm Gllkdk dllscr Eameral^tfällcn.Vn-
waltung versandt odl' vmchivagetl si„d,
l ängs tens i> iö lb, August zg^h im vor»
gtschlnlxnen D»enflw?g< bei dersllhin zu üb?l-
blichen. Gray am 2 I u l , z8^5.
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3 » lug i2) 3!r. t)567 lX . , »<l«r . < ^8 /4 .

Von ee» k k- ^ ' " " ralgefallenoeilvallUl.g
iü Döb-nel'. w rd bekamt gemacht, d«ß eer
Tabak und Slan'pel - Dlltr'crs NerlaF m
K»i,«rau, ^uolviislr K^i l le", »m Wege 0er
lr«»tN sonlUll l ' .z Mlllellt Hmlcgung schrlftl»,
ch^ offerte dtmjcmgen, ch<lVcc l )" g^ll.gstcn
Vecschitlßprocrnle n, AnspiUch l l m m l , und
gegcn dcfftn perionl'ch, Elglmng kem ^edcn«
t-n obw' l te l , fü^ del» Fall wer0< ocrlllhen
»v<r»«n. wenn n.chl < nc UevtlsttzunK <»„<«
»zach o<m ftüy«r<l, Systeme im VVnc«ff,onS
»eg» t<tt<lllen Vcrlcg<»5 E la l l findiN jvllte.
— D i <er V«rlag ist zu« Maltltalfslsung a»',
da^ »8'/2 Mclle t»,tftl»u< Älrarlallnagozm zu
Prag H,ge»vi<'cni lhm selbst sind dle Unle»'
oerllgev n Hi.hs«,furl, O b ^ r l s n und Tlsch,
dann 6 , 3"ficame»l zu, Fussun^; zugechtilt.
— Die sur das 3«l'asgcfaU- cnllvete> tza^
ever hyp»thesa,isch, ode< '.m: Hl<»<»lsp«p»e,eli
nach d«m novmslltläßl^ell Wettet zu it»n«nd«
Eaulion deträgc 56oa st., wotur dem Vcrle^
^,r TahHkmtleclalc im ßl« chln Wetlhe «uf

wtrd g c<fN dare Bezahlung avgef.'ljl. Nach
d l» '5 lräslntictuK'Vlst, welcher bt, Ver k. l .

be: hl«rstillg,n Reglstr^lu^ «ln ^. 9t. l)0l» - l l
««»lßesche»' weiden f^ll ln, l>ecrug dec V«r»
schtllh vom 1. M<" l8/,/» 5l5 tetzl,^ «pc<l i t t^b
«n T«l>akm»ttf»ale l » 6 , 0 7 8 ' ^ , Pfunde, lm
G,ldw^rlhi von zljo86 ft 27'/^kr./ <m s :am
veloHpltr 5796ft 5 l kr. - Dl<ser Vttschlll5g»<
«vährtt l)?^eln^r Plovtjion von 7 S» ucm H,ld^ku.
2'/« D»l'cwGl<imvels l»««lIndestriffctS<»uiIsi5ft.
2liV, kl. dellchnelen Klemr>vrschl«lßg<»vtt»nes.
kür den Ne« leger „ne rohe Emnahme von 47^4 ft.
Ä5 kr. ^ HinqeHsl» bellugen vit sluögaben,
welche d f ' V e r l e g e , «us E » g t N < »
zu bes t reuen h » l , ve,läufig: a) an tallo
vom Schnupftabak Nr . , ^ und »6/ d<m>,
d<n Gtspunltln Nc. H urd 4, ^27 fi Hch ks.j
^ ) an Provision o^m Tidakfür d»e Unlerver.
^<«« , «nd z,rss »tliem zuHohenfut und Tlsch
^ 5 l , ee« zu Oberplan 4 ^ , ^ 9 8 ft. Hy kl j
" ) ^n Prootsion vom Stämpel fü« dleselbln,
ledtw H ̂  5^ st 25 f . . ^ ^ z . ^ , , ft^
6 tt. fttr d«n ^ t t a snn < .27tt fi. 5»'/ . t. ;
«!) an Vetlagiauslszell. «l< Gewölb - une
KellerzlN- „ ^ st . u^echalt tzlß Ge^lfen
2oo ft.; «llo«bfuhl<koßen »5 ß.z Auf. u„5

Adliitutt^spöstn 20 ss.; Gcb<eid' und Em-
eatti,p«fie^ ä5 ft.; Veleucktuna »8 fi , untz
Nchntzung 40 st-, zusammen 353«st 39'/« k^
- NaH Abschlag dlese: Vusg^ben verbleibt
bcl der bejeichneten Pl^uchcn füc den Verle-
ger m ,llN r Gewinn von l l 7 3 < ! 45'/» ^ '
— Dc»stlbe ergibt sich de, elntc Provision von
6 L vom Taeak und 3 '/, ^ vom Starr.pel mit
5U2 ft 5H kl. D»«ser^ewlnn kann jtdcct durch
Echühunß t>,s Absatzes und Verminderung der
Auslage,, h,l,gegcn vermindert ««rden. — D e r
Verlag wird ohszs Beschränkung auf e,ne be
stimmte ? M jedoch gegen «ine ?lertelj«ihrige,
scwohl t iM Äerar als «uch oem Verleger zu»
ftehrridc Aufkündigung verliehen. I m Falle
iine» porschriflwldll^^n V^lagsfl'chrung f^nn
lldoch dem Verleger las Verlagsgcschafl segle,ch
adgrnol»men ,vcsden. —> D'ljenigen, welche
dlesee sommlff>ensge<chafc zu üdc?nehwen wün»
schen , baben ihre versiegeltf»,, gchörlg gtstäw»
oelte,'. Offt ' t t langten« bie zum 3o. Iu l» »8^5
um , I Uhr Ml l lags ln, Bl,rcsu de« k. s. Hof«
ralhl und Come'algcfallrn« Ndmlrnssrators in
Nr . lu37 — l l .u ül«err«lchcn. - sm sol-
ches Offerk muß anc dem Taufscheine, zum Brs
we,fe der erlanglen A,oßjäln,gkell, ,iüem
obligkeltlichen Sulenzugnlssc und der von
emer Gefäklscassch au<:efertlglen Quittung
übc» da« «n>t 56o fi. erlegt? Reugeld belegt
s«yn, «elches letztere r>c,m Zutttcsllitte an das
Nerar yerflUtN rvücve. — Nach tem bemerk^
ten Ze,lr»uws cingebluchlt Off,»le, so wie sol»
che, dlc bedlngt!aulm. ».der Nlchl gehörig h«<
leg«, und dem unten drlgtfüglen Formulare
nicht emspr chend nngerlchltl sis.d, feiner An»
lräge ,̂ne erhalttne Pensic,, zurücklassen zu
wollen, werden n,cht berücksichtigst werden.
Be, gleichlautenden Offerten wlrd sich ble h»er.
lelliqf Entsche,5ung verbehalten.— UebtigenS
stehet t» «uch den nach dem früheren Kpsteme
l«n soniefflonswege bestellten Vnlegern frei,
«nne halb der angegebenen Frist um dle Ner»
lechung des erledigten Tabak und Stämpel»
Dlstrlclsoerlags »n Krum^u lm Wege der
Ueberseyung, ,n Gemäßheit de^ hot, n hofkam»
merdecret^oslss l7.D<cemt'« ,839,3 ^ - 6 0 2 ,
S«s3msch:?itcn zu machen. — F o r m u l a r .
Ich Endesgtsi^tlgter erklärt hiemlt rechtsver«
dil'.s'llch, dah lch derell b»n, v,c Führung be<
Tabak «und Slämpeldllllictsverlags , „ K r « ,
mau nach allen m»r b.kannl gegebenen V ^ t .
schrtften auf unbestimmte Heit, jedoch^ßege»
d»e dea, hohen «erar sowohl al< bet» Verlger
Mchende ««lmyn<lliche Ä»»fkünd»gungsfrlft
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gegen . . . )6 V5M T.<oak u „ d . . . )6 vom Htam
pi! ;u üderneynen. Dle Q ntlung der k. k.
. . . Eassa in . . . ü^tldi»smlt56o fi erlegte
Reugeld, so w,e auch m?m Taufschein und
da» odrlgkeilllche W^hlo.lh^ltu^gsjeugn,ß lie-
gen im Anschlüsse del. - Datum. — E,gen-
händige U'itelichrif,. -., V o n A u ß e n : O r
fer t <ur Uebernahme b<S Tabak und Btam
p,l Dl^llcluerlag« m Krumiu P «,q
am 6. I u n , 18^5

Z. l w 9 . (3) Nl 6 4 l ^ X V l
E d i l t.

Von dem VerwaltUngbamtl oer Htaacs'
Herrschaft ?ldclsverg wird hiemit bekannt qe
macht, daß in Folz^ Bewilligung der löbl.
k. k. Cimn-a! - Bczirkü-Verwaltung Laibach
«m 2 l Jul i l. I . Vormittags von 9 v,S l 2
Uhr i,l oer Amtskanzlvi dcr Gtaartjl),rrschclft
Äd^lsdei.g die MlUllcnoo.^i.i latloll üder die
Veist.'llullg, näml:ch Er;sugung, Znfuyr, Fcr.
sa^unc;, Ipal luag und Ailfschlichtunz von bci»
läusig l?7 nicdelöii^c. Klaf t^ i l yarien Arcili«'
Holzes aus d.»r herrschaftlichen W^lduig ^a-
vftrniß für das Militärjahr l8'z6. d i. vom
l . November l8z5 vish.n lg'zö, Sta l l sillden

wcrde, wozu !>ie Ul,!eln»hmuugslussig,n mit
dem eingeladen wilden, daß der AutzrufSpreis
auf 2 st. 5V kr. pr. Klafter fettqesctzt sey. und
die Holzeinli?s>runss in d,r Art zu geschehen
haben .vl'ld^ daß jn ft?:, Wintermonolen stetS
ein Vorraly von .j(> Klaftern und »n den
Sommermonaten jener von 22 Klaftern im
Bchloßhofe vorhanden scy — Die übrigen
Bedingungen steh.« räglich wäyrend der Amts»
stunden zu Jedermanns Einsicht bereit. —
H. H. Ver,v^llu,nlö.ln,t /ld.lsberq dcn 27.
Juni l M 5 .

Z. l l lch. ( , ) ' Nr. 6552.»Xvs N ' . Hgz.

K u ,, d m a >b u n li.

B^l d m Vecw'llnn^salnte dsr ^ „mi rz l :
Herrschaft Lack wir») on Tagschre»l>e< qcgen
NczuH lagllchic /^5 t r . M M . auf unoe»
«Ilmmf? Zell aufqmom'.nen. I t t d l v l d l U n , d,e
sich üoe»- s>ne ladeilose A u j f ü h l u n g , gut«
Vch' lsl und ^^»l»»tNlß l>»i 'mindern ^ n d a m
ll lUng «iusvelse« kön»^», H^d-'N sich ehemög
l,ch1 oarllm zu bewerbt,,, »lnd wo mögl ch
vecsonllch a l lh l i l ^u ertttelne»'. K. K V n »
wüllul lgbamt '̂act am /4. I u l » »8/^5

3- l lo«. (2) N r . 64»,.
K u n d m a c h u n g ,

llnler den nnt d^eßamillchcr Kunbma
cbung t'om 17 Ma» d. I . veröffentlichten
Beringungen wi t» am «». Jul i 0. I . m dem
Amtblarille d»,s,6 f. k. r. öc. Sladl«n<,g»ft,atK
um l» Uhv Vormi l lag« zu c,ner zw?,t?n
Versteigerung d r zrr,iiahliqen Pachlunq des

in dem Üadlische<,jGcdaut»e, H./,yl am Haupt«
playt gelegenen glvßen Gasthauses geschrnliN
n»crl>en, w^be« schnflllche Anbote m>t dem
tzauticns'Diposuum des Zehn v^m Hundert
«uch unter oem Aus^^fspselsl.' von ̂ g5> st
we'dln angenommen «vill>in, m>t dem V^ i
b l h ' l ^ d l l Enlschcil>ung über d«? Hlnlangah«
»üN^Oilte l>er vt»pachtenden BeHorde. — Vom
k. k. p. öc. Sladlmaqistrale 3. , , ! ! am 2 Iul»

V V V I S O
.Vile oondizioni portatc «lalluvvLso

magistratuuie 17 maggio anno Sorrento N,
4451 ai passerä, iiei giorno 21 Luglio cor-
tente alle ore »1 antiroeriJianr:, uelta srila
degli incahti ad un sccundo t-bpoi iuienU»
d'asia per la delibcra dolla iocaziouo L»ion«
uale dcll'Albergo giatulo, usistenic nello
stabile di proprietä civica ai (V. / ^ i sulla
piazza di S. Pit'trü die quesia ciitä j av-
vcrtendosi, ehe si accogliotanuo oflfert^
per iscritio anchc soito il prezzo üscale
di fni. 4961, accoiii)p;(^jiale pcro dalla ouu.-
zione del dieci pc;r cento del prezzo of-
serto, i! cio senza pre^iudizio «lella d«ci-
siont: del Li .staaiom» .ipp;»liantc rispello
alia di-Mhcra. — Dall'lmp. Beg. Magistra-'
tf» pohl ccon. — Tmr.sTB. li ? I^u»lio i845-

ANTONIO BAROKK PASCüTlMi i>"'EHUENFEW», Segietaiuu

^Vermischte Verlautbarungen.
G d « c l

Bom t. t. Be»i,tsgeliHte Radmannsdovf w,rd
hiemil bekannt «»machl. Man habe den Mal,haus
Sliumk van Unlt?gü,jach. »,eg,n el«z,sener He»'

schwendung oie freie Verwaltung s,in,s Vermü«
ften6 abiUliehmen uno ihm seinen N,ui>er Simon
2»llun,t von Unlelgöljach, als Ilnator aufzu»
stellen befunten.

K. K. V,,irls G,lichl NH0m«Nf,ses»i am 23.
Mai »6^5.



, G u b e r » i a l . V e r l « u t l> « r u « g t k

I^ ie l)<s«s>t»>n <̂el- peiv. «>t«r^. 5i»lic,n^l ß^nk bringt in k'olze lit?, , in sler l(utt6n,gclin»»<: vom 5 .lunl l. .1. ^e^riienen Xn^''

mn ?,,s «ll^emeincn l iennMl^. Wien. sm ,. s<»li lö^5-
(̂  3 l l l ' r « i li ^ l r v c> n l^ ecl « , <̂  t , l^»ul<-(^(iuvel neu,.

l)el)Sr5iclit der oriv. öztel r. ^aUonIl-VÄnIi.

! 6 o l z — ^ ^ - ! ! « b e tl. - '«, i ^ . j

z ,jtf>l» . . . . . ?5''>y4 »5 ten im Netl-»He^on lj2.»78,>5<)l?. ^ l<s 9o7»,»»«» ^ »9lls. ^ «

Nriesporti, 5»tHmpelzel,ilf7r lur 6»e (iouuon«, lies von jenen Ll lecicn, ^,e n^ci, ljern ^
<-!f5ten 5emetterg, l l su^ 5pes«n unn «n̂ ese> l .!»!> ,6^i> vess»llen . . . , 3 ^ . »v5 l l . 3» lls. 670,^06^^ »̂

! <̂»n jelieli Vc»r5cs>il5«el7, <1ie n»cli .«» „
V5s,l»f ^k« 53'«5«' . . . . ,.7»3.63«,!z6 öem , .luli .6^5 ver^l len . 3«,zS° ss .5 llr. ^ ch .a« V»

lurXinzen von 6<?m uorig^n frucril-

V""^ . . . . 6y9.'9z Si'/,

I „ ?5uvi^jor> v<»n proving»! (^«»«.
! .^»»^eisunzen . . . ,y.oZ5 53

!

? i j r 6o)6z, ^cti«n betrNzt 6i« s,»ll»j3l,rize V>>i<i'>n6<- z 55 ss , , 6 7 0 . ^ 3 N. —- !
Vasts,? <le» (^«v^nne, in <i«z «vveNe Hemezlcr ,845 H3.»3? i ! 36 <ir.

,.7,3.63c» a. ^6 lcr.
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T l a v l ' un» lH«»rechtliche H7eslautbHru<jg^n
Z. l N 6 ( l ) 3ir. 5300

E d i c t .
Von oem k. k. Htadt ' ll,,d ^l,dlechte

i»> Klain wird liiemic bekannt gemacht: Es
sey lid,>r di»H Ersucken oes Bcz. Gericl̂ teS
Krupp, als Ävhandlun^Vlnstauz nach Carl Fur,
zur Volllahme der von dorlauü unterm l2 .
Juni l ^ l o , Z l5,6^), bewilligten öffentlichen
Versteigerung oes iö^,ll Fux'schen Verlaßhan-
s,S am alten Markte Nr l 5 l hier, 0l< Tav;-
satzung auf dcn l l . August o. I früh M
Ul)r vor diesem k. k. G lad t . und ^andrechto
mit dem üeisatze angeordnet worden, baß
diese Realität untcr dem ZchätzullgSuetragc
»ncht l)ll,tc»uc;l^eben werde»» wilv; wo »b udri
gens oen Kaustusligcn o/vorstchc, die Feilbie-
lUllgich^dillMsse >n der yießlandrechtlichen Regi-
ssratul, zu den gewöhnlichen Amtsstuuden einzu^
sehen. — Laibach den 23. Juni l g l 5 .

Z. ,»2». ( l ) N>. 5 6 l / .
E d » c t.

Vom k. f. Gtadl- urd ^andrecyte ,n
Krain wud hi«mit bekannt gemacht , vah üdcr
Elnschrellen dts l>r. Joseph Klt,nd>en>l. Ver
Walters der Iohalin Sgamer'lchcn Concurs»
Moste, dle Fellblctllng der ln die«r EunlU's»
Masse gehörigen, dci der ersten F'llblelungS:
Tagsatzun^ mchl a„ Mann gebrachten Effec-
ten, danri der «on Ioscph Pölsch als <3,gen-
lhum angesprochinen, chm zu Folge Urlhtlls
cll^u. ) . Ma l d. I . nlcht zuelkamiten, auf
tt« ^. E. M . geschätzten Zwlvnsoiyeli bcwttll«
get, und die dllhfall'ge Fellblelungs? Tagsaz-
zung auf dcn 2 l . I u l l d. I . Vormittags um
y Uhr lm Hause Nr . 1)9 am S t . Jacobs«
Platze angeordnet n?urd?. — Wozu d,cKauf<
lustigen zu erscheinen eingeladen werden. —
Laib^ch am 26 Juni ,84b.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l i 3 l . (1) Nr . 362. aä Nr . 65)7-

Z e h e n t » V e r p a c h t u n g .
I n der Amtskanzle» der Eameral. Herr:

scdafl Lack werden folgende Feldfl üchlcn Zehcnte
auf sechs I a h l t , namllck scit ,. Norcmber
»Lä5 bishin »95l durch öffentlich« Velstelyc'
,ung velpachtet werden / als: Am 26 Jul i
18^5 VvlMlllags um l) Uhr, d»e Zchentcze-
melnve Ueslilimvelcl, ^ar^lnacloiin«, ^uvor^.
jouclnl, I ^ ä i n t c , 80^012u»kivel<:li, I^ä ino,
82ll-aok, 03»oinig, 5tatuvl i^ , ^ovav^sz,
v o ^ l Ä ^ l o v » , Vre«en?,, ^ i o p e l . , 0^ l c - .

Ul>5 l.<»»iru^x —^Dle Fehentgcmellids lvi.<<iie,
^t- l^ l i in^l i ivclc l i bn ^i^. ^»d«li> llluu,.l,e-
llivt'. l ' o t ^ . ' l u , /l>il>s«^llo, X^^luki«, I,<">-
kc»l,/:», l i0^: i l l l l?l l /° l , I'nixllil^<?,ci und X t l -
i>il?.c?. — T?ie Z'henlgemcmdc l^n»z<:lic, .!.<-
Vdl^c. l.)<.>ll<,'»!?ln/l»o, Hclieninll. — D l ^
^ehel»la?!llell^d^ l^»un^>, D.ml l l^ , tl»<?znu-
ni/.», I '^l»"^', ^""N^r^Kivt.l'clL. Oulelluv:«l5,
F,„ ln/ uuo 1^l)li«^li. — D,< Zheluge«
meinoe l<ri3c^nl»^u, u , Ouki ou , 5.lp<»tn,r.',
l<ll<lcll) ^uu^lttVl», Hio^klll») l 'evon, 5l:<»i-
l l l lor, t)l. Gilst und >»^snil.. D»i 3^<n^c»
mclnde (IU<i«>^ln^, l.'»»Uu unä Vo^lell . dann
die Niudrüch' >l̂  i.'elllc, ^l iet i l l lc^ , Vol l o ^ l l ,
kuvcl», ^orn l l lc l^ yl. Gclst, Ermer,,, l^l ou?.u,

8cli>/, - Wozu t>le Pachillcdhabrv zur Äli»
gabc !hlsr ttnbole, und lnöbesondere dit Zehcnt'
gemetntcn w^gell allfa3lgsl Aueübung dcsd<li-
selben gesetzlich zustcl '̂nden CmilandSlechleS
Mll dem Beisätze c.ngtladen werdtn. daß d.e
d,eßialllgln Pacdlbtdlng»nsse iagl,ch zu den qc<
wöhlillchln Amtsstunocr, in ter l)»tslges! Amts
klinzie» t,„geschin werden können, und daß für
dcn Fal l , ale dl« Hehclükolden d«e giseyllcht
lflN^andsltchl entweder glclch de» der VllNe»«
gcrung ober blnnen dcn darauf folgenden scchs
T"gen nlchc geltend machen solllcn, die an
Münn gebl^cdl?n ^ehente dcn Erstehern »<»
Pacht überlaste», wcr^cli wü»de»» — K. K.
VevwallungSamt ^ack am I . Ju l i »sHH.

H. l ,3tt. ( l ) Nr. l ^3 . uci Nr. 6 5 6 ^ X V l
R e s l i t ä t e n « V e r p a c h t u n g .

Am 29. I u l , !8'l5 Vor»l,itt^«ztz von ft l'is
12 Uhr werden in der Amtökanzlei der (Zamec
ralherrschaft '>!ack mehrere herrschaftliche M^ie.
rci-Gründe, bestehend in ileckern, Wiesen »<>ld
Huthweiden, mittelst öffentlicht, Versteigerung
auf sechs Jahre, nämlich vom l . November
16'45» diöhin l i>5l, verpachtet werde« ; wozu
Pachtlustige mit dem Bemerke» nngelad«,,
werden, daß die Llcicationskedingnisse hierorts
täglich eingcs'hcn werden können. — K. K.
3<erwaltunssSamt Lack am ^ i . Ju l i l855.

^ ' » c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g ,
Das k k, Marine Odercommando h^-u^t

zur allgemeilien Kenntniß: Daß am 26. Au-
gust ! 8 l 5 um l l Uhr u. W. ,m gewöhull«
cken Saale nächst dem k. f. Manne-Ars ,M
ein öffentlicher l!ic»tation5 - Versuch abgehalten
werden wiro, um die Lieferung von 2(XXX>
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Psuno rcheu H ,̂«s -io» Äi"ez^.,i,ch.:u Hoden,
welchcr ein Mon^t nach der erhalccnfu Hof
kriegSlathlichct» Aeneh'Mguncz adzuliefel,, ftyn
wird dem Mi'locstfmd.rnden zu ub..lc.ss.n,

Del Hans' " " 0 uoi, der letzten Ernce, uo»,
volltomm.ncr Qualuät, von sta.kcm «pelze
und a»',< ftl)lelfrei seyn müsscn . worin e>„
I y r i l feinerer Hanf zu B'Ndfäocn (^»j>i»z;i,uli)
und Itrickchen" (kier l ini) milzubegrei^n ist.

Eti wird Jedermann frei stchen, ge^en
d«5 beim hie;» uorsitzellöen Ratl)e im Baren
lariffmäßig zu erlegenoc Reugeld von l2lX)
ft. zur Verstcigt'lullg ;u cuncurrire»«, wobei
jedoch eö bem,rkc wird, daß der (3rft<t)<r die
6«ution oou 2><A) st. binnen H Tagen nach
ver ihm «nlgetheillsl, Genehmigung dtSC<n-
Nacls, welche Cautiou soiuodl im B^ren als
auch in Staalsobllgalioneu. oder aucb in ^t»r<

uncer Beobachtung der desteyenden Vorschrif
lenlye^en der Bestimmung ihres WertheK und
successive Vinculirung, angenommen w i r d , zu
«eisten hat.

Schriftliche Offerte werden zugelassen,
jedoch uor der Eröffnung der Liciralion, und
gegtn die gleichzeillgc Beibringung des vorge.
schricbenen Reugeldbetragcö sammt der Erklä-
rung de6 Offercnten, sich allen »m iüicitationöl
Eapillllate enihallinen Bedingunge», ohne Auü«
nahine unterwerfen zu wollen Der Abgang dieser
Erfordernisse wird diisel^n Offcrle ungültig
machen.

Die Eonlractäbcdinguügell uni) dle hiezu
beigefüqlen Verbindlichkeiten sind aus dem öici-
tious.Capitulate 5. l360 vom 30. Juni ! 6 t5 ,
welches bei dem k. k. Mi l i tär Commando in
Laibach zur beliebigen Einsicht liegt, zu ver-
nehmen.

Venedig den 1. Ju l i l8^l5.
Der Od/rcommadimc der k. k. Marm? ,

Erzherzog F r i e d r i c h »n. p.,
Vice - Admiral.

Dcr Oberintllldant und öconom,sche
ReferenldeS k. k. A'senale,

Vermischte Verlautbarungen
2- " 2 " ( .) Nr. 5?7-

« E e i c t.
b ie rmt tde^nn/^ »-lirtsgerichteNassenfuß wire
leS F r a ! " I ^ l nach t : OS sey über Ansuchen
der, der H e r H ' N . i i " / / " " ^ ^ ' ^ " " ^

«nd Uld. Nr. 55, t,e»stba^n dem Execute« I . !

seph Kcva^izh gehörigen > geliclttiH auf 4^'" fl.
glschäyten Hofstatt zu Nassenluh, wegen fch"l0l.
gen ,5< ss. 27'/^ kr. gewilliget, und deren Voe
nähme auf oen >. ^ » l l i , ,. August u n ^ > .
Sep lembe» , « 4 5 . jet'eKmal um 9 Uhr feüh
in loco ter Realität mit dem Beisaye festgesetzt
worde», oah da<i Ve»steigerungsobject. wenn e<>
dei der elslen ot»cr zweiten TagsahU"g oicht urn.
«o<r üb,s o«.l ^chähungspreis an Mann ^eblatbt
»eere»ll tö»»nt,, bei der 0lMen Tagsahung auch
unter d,m Sckähuttgslvesthe hiolangegeben wer-
den wul0e. - Das SchähungsplotoccN. 0er
GrundbuchSextracl und die 9icita,ionsdedingnisse
lKnnen hltlamlst eingesehen unc> in Abschrift e»ho<
den wel0e«>

Nassenfuh am 2» Mai >«45.
Nr 9,2.

A n m e r l u n g . Vel ttr ersten Feilbielungs.
lilgsahu'lg hat siid tlin Kauftusiiger qemeldet

K. K. VeiiltKgerichl Nassensuh am ».
Jul i ,6H5.

Z. »,20. , ) Nr. ,«Ü4
G b i c t.

Vam s. t. NezirfSgelichte Gurkield wird be«
sannt gemacht, bah man tie Oeilluud Rebscu
von Hrovashtidrod, wegen etwiesenen Blödsinnes
unlcr Sulatel gestcNl, u„0 juc Vertretung ihres
Neckte den Malhias R,bs»?u von Hrovashkibrod,
alü Eurator aufgestellt habe.

-K. K. Vejirrs - Gericht Glntf<ld «m ,3.
Juni ,345.

Z. ,»»9. <») Nr. »?5«.
<3 d < c l

Vom Nezirtsgerichle Krupp werten hiemit
alle Jene, welche auf den Nachlaß tes am «9.
Mai »tt45 zu Radovitsch Haus Nr. ,5gestorbenen
Mathias MaNesckltsch wai immer für Ansp.üche
»u machen gedenken, aufgefordert, solche dei her
hieju vor diesem Gerichte auf de« " August d.
I . um 9 Uhr Vormittags angeortnelen Tagsa«
Yung, be, Vermeidung der Falgen des §. 6»4 b.
O N.< anlumelten und zu liquioiren.

Vej. Gericht Krupp am ». Jul i »9^5

3. l»i9- (.) Nr. ,763.
9 d i c t.

Van 0cm Bezirtsgerichle ees Herzogthums
Gotlschee wiro hicmil allgemein besannt gemackl.
Gs sey über Ansuchen des Franz Barlelma. <3u.
»ator des Spitalfondes zu Gottschee, »rieer die
Gheleute Joseph und Maria Veroerber. in die
Reassumirung der bereits ulüerm 22. November
»8^ö bewilligten execuliven Feilbietuug der ihnen
gehörigen, in Koltschen 5»!> HauS.Nr. 6 gelege<
nen. auf Zoo st. 63)1. geschaßten '/« Net. Hübe,
und der gepfändeten Fabrnisse, bestehend i»l H»rn
und Borstenvieh, dann Meierrüstung . wegen schul«
oiger 7« st. , tr. kM- «- » r., gerrilligl, und »u
deren Vornahme die Tagfahrten auf den 2H. Jul i ,
,3. August und 22. September »«45, jeoeSmal
um »o Uhr VolmiltagH mildem Veisaye Hngeoe .̂
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net woree»,, dah diese Rtül i läl und Fährnisse <lst
del se» dritten Tagiahlt unter dem erhobenen
Sckäywerlhe. leylere üderticß nur qeqen gleich
dare Bezahlung werden hmlangegeben werben.

Olundbucbölll»acl, Hchähungsp,olocoN und
Hellbiclungsdetmgnissc sönnen hiergelichls einge-
sehen welten.

Nanichce H,n 3'1. Juni »3^5

Z. >»^6 (,) Nr. »/96.

Van b.m Vtzil lsgll ichtl Wipp^ch wird zu,
Kcnnlnih gebracht: OK sey über tIl,nschr<il«n d«
Vogleiobriftsell Mippach, nl>mi,,o der Kirche 5t»
?rim> et l'l:!ici!lln zu Oversell», '<» oeu llc^Uli<
ven Verlaus der dem A„lon P,<mru N,. ^9 ,u
Odrffclt ^ch^,gen. rcr Maria Aucr Gü'.l «ut»
Urb. Fol '-'"/,«, dien,lbaren, gerichtlich auf »^5 st
dewe,«Heien '/«H"de. so wie ocr aus <j5 fi. geschah
len Fährnisse, weqcn. aus tem w ä. Vergleicht
v^,n 24. ^jum i t t , u , Nr. ) schuldigt" 2l»o ss.
Capital <:. ». ' . . qc«ioM>4<l, u„d h'.ezu eie iagsa»
yuntzen au? ten »5. August, den »». September
uno te» ,4. Olloöt» h. F. mil oem Blisl^en
«usgesch'ieve» irorden, bah di, Velfteî <,»l<>gK
libjelle nur de« e»r druls» ^elldielunhslagsahung
unter dem s>chäyu,,gK,?e,lhc hmtH«gegeten ve»^
ten würden.

Novs» t>« Hau^ustlgen mil tcm .'lnhsl'qe
»«rständigel werden, eah ?ie Lic>lHl,o,>sded,,lgnisse.
nach welche» ,eder üicitan« das »0 proc Hi l i iun,
Vor btlN llndole ju Handen eet Ll^l^lwni^olnmif.
Hon zu erleytn hat, oann ker Glundbuchsczllacl,
un l das Gchähu^gsps0l>icosl läßlich !« Hen ge<
wohnlichen Amlsstunten d<erants ,ur Oni^chl
» l̂iegen

3 , , 18 . ( ' ) ^ "?,. '7«2.
Ä d i c l.

Dat Bljil löge,ichl Haasberg machl su»,b:
tts sey über Ansuchen oes Geurg Oichrrl von
Maun ih , i» die ,x,culivc Feilbietung ter, ien)
Ballelma llrainz von Topol! gebörigtl', dem Gute
THUlNlat ,ul» U'd Nr . ^ zinsbaren , auf ^ 6 N.
45 lr. g<slbäy«en '/̂ . Hudc. wetzen schuldiheu 5» >l.
t. e. <' dtlriNige«. u«d eg scyen hie»« t l l ». Ju l i ,
Kcr ». August u"i> der ». Seo'emder l. I - . ltbch.
mal stub 9 l l h l >" lolü Topoll »mi bem NeiUhe
Bestimmt, ^aß t^se ' / , Hubt nur bii der drille,»
Aiilbl.NingslHgsahuntz unler de» Gchähung d'»"
^"«»gl t ln werde.

De^ Alundbuchsenract. das SchähungSv»«'
tecr« « ^ tie LisitHlionsbelingnlsse tonnen la^ich
his,sH:nlb eingtsehe» werven.

Bez Glr,ch,HHaSbesg '»m 24 Ap.i l .845.

Z .»27. , ) <z 5 i c l. M »3»9

»«.hl Os sey >" di» neuerliche Z«ilbielÄ"ft l>el>

nig, wider Joseph Keziattzhijh vs« Valigenteld.
vtltauflen AckerK s«Mml Qb5s«<1el< riu^ Ol>»> l̂, rc ,̂
tcs gleichnamigen Ackers und Wiese b'il, u ^ .
Kol e<6 Nr. 49, Recl Z " 4 . der Mar ia Auen.
Gült tienssdar. „ n gerichtlich e'hobenen Schähungs«
werlhe von Zoo st. Zl, tr . aus Gefahr und Kofien
des Orstehers Union Furs von Langenselo, gewil«
ligel, und hiezu tie einzige Feilbietungslagsahung
auf den ,2. Augu'5 0. I Vormitlogs in loco
Langenfeld auKges<1'sieb,<> worden, wovon t i t K,uf.
lustigen r,rständigel werden,

» , ; Gericht W'ppach am « Jul i »845.

s l i c l.

kendolf wild dekanilt gemachl ^ Es seye über dai» Ge-
such des Valiellne Vcrlwunif aui> Slcili, i» die Aut̂ .
stltigunq de6 Amoltisationi'. ^dictes rücfsichUich des
>m> stillem zur l. f. St.idt Htein »nl, U,t». N l . »0^1,
Rtltf. N i . <,̂  dici'sib^rc!,. in der Vorstadt Schutt
der gedachlm Stadt >,l,l, (5onsl. Nr. 'ltt geleq,lil»l
Haust scm,:„l Hose und G<iNfl, slii 3. M.i'rz »790»vs-
gen links von dex Ohelcllteil Anwli und Mari^' Hrciun
t>e, Hi'ltlic, Wodovshrrli-, schuldige» Darlehens pr. lOO
f!. L. 23. inlabulirlen ^chuldschtlncb ljcln. 83. Juni
»789 gewiUiget wordtl«

^'v l)ad«n daher allc ^cne, welche alls gedachte
Urtulldc aus was imnnv jüv cintm Ntchtsgnlnde ^lw
sp'.üchs mache,, zu kö'men vermeine!,, selbe binnen
der gesetzliche!, Frlst von Einem Iahve, Seö)5 Wlichen,
Uild Drei Z'cigen vor dlesenz Genchle so gewiß «nzu,
mcldeil und alihä'nM zu nlachcn, alc» im Widrigen
aus weilere^ Anlangen dts Bar'clme Vcrhovlu'q der
bezeichnet« Schuldschein nack !Ue»I.̂ us dieser g,setzl»:
vl-en Frist fln Nl,n und nichtig, lrasl - und w?lkun.ah-
les erklärt werden würde.

Müilttüdorf den »H. Octeb,» »854.

Z »"»4 3) Rr . 58e.
O d i c l.

Von elm Beiiltsgelichlc der t. t. Bl»s Ca.
m«ro,.H«,,s<bafl Ier,a wl.e bekannt gemacht: Gz
sey über Ansuchen des Joseph Ü,ck«, »0» Overt«,
uomla. i „ die execulir« Fe,lbielung e,r, dem Io>
dann Tuschar gehbligen. zu Fdria bauszahl 5ttq
liegenden - gerichtlich „us 675 st. geschäht,n Re«»
l i lät , w^gen schuldig,», zz^ ss. jamm« Ntdenve».
dintlichtolen gewilligel, uno »ur Vornahme de,.
selde« oer 5. August, 4. September und 4. ()<,.
lsd,r l. I . < ,e0es>nal s»üh um «̂  UH» ,n lo<«
der Reollläl mit dem Vlilatzc btstimml «o»tzen,
laß h,» i>er ,. und 2. ^^lbielungslagsatzung d»el,
Rcalitäl nur über oier ,»m den Schäyungswerlh.
dei de, o,,nen auch unier diesem blillünyeheben
werde.

Das Schähu„gspro,oloN, de? GrunebuckSel.
tracl und tie L'citalionsdclingmssc t<>nn«n »aglich
hz<ra'N»e slngesehen Welten

K K B,j»ltshes,ch! ^dl ln «m 24. M a i »Üzö.


